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Demgegenüber besitzt die Eidgenossenschaft
fcemge/na/tesEorfraf von Genera/ Gw«u/z. Dieser
ist im Jahr 1944 von dem besonders als Soldaten-
maier sehr populären und vom General hoch-
geschätzten Berner Künstler Friedrich Traffeiet
in Pully mehrmals porträtiert und zu Pferd sit-
zend gemalt worden. Naph dem Tod des Gene-
rals bot im Jahr 1960 die Familie des Malers, in
Übereinstimmung mit einem Wunsch des

Generals, der Eidgenossenschaft ein Oelporträt
zum Kauf an. Die für solche Beschaffungen
zuständige Eidgenössische Kunstkommission,
die sich offenbar von «höheren» Kunstinteres-
sen geleitet fühlte, fand sich jedoch nicht bereit,
für einen Traffeiet dem von der Familie des

Künstlers verlangten, keineswegs übersetzten
Preis von Fr. 8000.- für das Guisan-Bild zuzu-
stimmen, und setzte diesen schlicht auf die

Hälfte hinunter. Dass die Familie von dieser
kaum gerechtfertigten Herabwürdigung Traffe-
lets betroffen und nicht bereit war, sich mit dem
schäbigen Kaufpreis zufrieden zu geben, ist
mehr als verständlich - es fanden sich mehr als

genug anderweitige Interessenten, die gerne
bereit waren, den Preis für das Bild zu entrich-
ten. So kam es, dass die Eidgenossenschaft kein
Originalbild des Generals derKrieg'sjahre 1939-
1945 besitzt. Die ungefreute Affäre mit dem
Guisan-Bild wickelte sich 1960/61 in aller Stille
ab, so dass die Öffentlichkeit davon keine Kennt-
nis erhielt. Darum fand sich auch kein Wacht-
meister aus dem Glockental, der zu einer öffent-
liehen Geldsammlung für das Generalsbild auf-
gerufen hätte - sie wäre sicher weit überzeich-
net worden.

Kurz

Zum Tode von alt Bundesrat Rudolf Gnägi

Für uns alle völlig unerwartet, ist am 20. April 1985 alt Bun-
desrat Rudolf Gnägi, im 68. Altersjahr, in seinem Heim in
Spiegel bei Bern gestorben. Rudolf Gnägi hat von 1966 bis
1979 dem Bundesrat angehört. Zuerst leitete er das Ver-
kehrs- und Energiewirtschafts-Departement; von 1968 bis
1979 stand Bundesrat Gnägi dem Eidgenössischen Militär-
département vor. In den Jahren 1971 und 1976 versah er das

Amt des Bundespräsidenten.

In all den Jahren als Bundesrat Gnägi unser oberster Chef
war, liess er es sich nicht nehmen, wenn immer möglich per-
sönlich, seine Verbundenheit mit dem Schweizerischen
Fourierverband auszudrücken. Diese Verbundenheit
bekundete er mit dem Besuch von Delegiertenversamm-
lungen und als häufiger Gast an den Wettkampftagen der
«Hellgrünen». Von der Notwendigkeit einer starken Lan-
desverteidigung und einer uneingeschränkten Wehrpflicht
war er zutiefst überzeugt und er stand für seine Haltung
auch stets mit seiner ganzen Persönlichkeit ein.

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.
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